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U 252. Sonnabend, den 26 . Oktober 1895. 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870171 .

' Der Königin Augusta in Homburg .
Den 27 . Oktober .

Diesen Morgen hat die Armee Bazaine und Festung Metz
- ipitulirt . 150,000 Gefangene , incl . 20,000 Blesfirte und
. !ranke. Heute Nachmittag wird die Armee und Garnison das
- wehr strecken .

Das ist eins der wichtigsten Ereignisse in diesem Monat .
Z !»nk der Vorsehung . Wilhelm .

Deutsches Reich .
l Berlin , 24 . Okt . Der Kaiser empfing heute den General -
j >l>jor Frhrn . v . Falkenhausen in Vertretung des Kriegsministers
s m Vortrage , nahm die Meldung des Hauptmanns v . Claer ,
Z iklcher nach Bukarest kommandirt worden ist , entgegen und
! Arte sodann den Vortrag des Chefs des Militäreabinets v .
i sthnke. Um 1 Uhr nahm der Kaiser die Abmeldung des nach

Österreich zurückberufenen bisherigen Militärbevollmächtigten am
iesseitigen Hofe, Generalmajors v . Steininger , entgegen.

Der Kaiser hat verschiedene Modelle zu neuen Uniform -
tiicken genehmigt, und zwar zu der Litewka für die Meldereiter ,
i den Pelzen , die der Kaiser kürzlich dem 1 . Leib - Husaren -
kgiment Nr . 1 verliehen hat , und zu neuen Hausjacken für die
kdetten.

Prinz Friedrich Leopold , welcher sich mit kurzem Urlaub
lach Ostpreußen begeben hat , wird zum Sonntag den 27 . d . M .,
nieder zurückgekehrt sein , um sich an diesem Tage zunächst nach
Akolskoe zu begeben und dort am Sarge seines Vaters einen
kränz niederzulegen und Nachmittags im Hotel Kaiserhof an
iem Diner theilzunehmen, welches die „Vereinigung Prinz Frie¬
drich Carl " zur Erinnerung an den Feldmarschall und an die
Übergabe von Metz veranstaltet und an welchem auch der Kaiser
stimmt theilnehmen wird .

Die Prinzessin Heinrich VII . Reuß , geb . Prinzessin von
Lachsen Weimar , begab sich heute Morgen nach Friedrichsruh ,
M dem Fürsten Bismarck einen Besuch abzustatten .

Gelegentlich eines Besuchs des Geländes des damals erst
jeplanten Nordostseekanals hat der Generalfeldmarschall Graf
Nioltke namentlich von einem am Ufer desselben belegenen
jroßen Steine aus Lage und Lauf der geplanten Kanallinie ge-

Bft . Nach den Intentionen des Kaisers soll dieser Stein zu
wem würdigen Gedächtnißstein für den großen Schlachtendenker
Maltet werden , und sind die technischen und künstlerischen Vor¬
nbeiten zur Durchführung des Planes in Angriff genommen.

Berlin , 23 . Okt . Ueber die Entlassung Caprivis äußert
!H das „Deutsche Wochenblatt " des Abg. Or . Arendt zum
Jahrestag dieser Entlassung . Die Stellung Caprivis sei schon
P jener Zeit erschüttert gewesen, als das „Deutsche Wochen¬
blatt" zuerst von der Amtsmüdigkeit Caprivis sprach . Der
Zlall Caprivis sei aber plötzlich und überraschend gekommen.
,Mne Taktlosigkeit oder wenn man milder sein will , Ungeschick¬
lichkeit brachte schließlich den Stein ins Rollen — und dann
pb 's kein Aufhalten mehr , so sehr dies — selbst mit Thränen
- versucht worden ist." Herr Dr . Arendt stellt es so dar , als
Iki der Ministerpräsident zuerst gar nicht nach Liebenberg geladen
gewesen . Der Kaiser hatte vorher entschieden , daß sowohl der
Reichskanzler wie der Ministerpräsident im Amte bleiben sollen ,
Ad befohlen, daß eine Abschrift des Caprivischen Memorandums
Rm Grafen Eulenburg zugehen solle . Zu seiner Ueberraschung
land der Kaiser unter den Jagdgästen in Liebenberg den Minister¬
präsidenten nicht, worauf diesem sofort der kaiserliche Wunsch , ihn
dort zu sehen , telegraphisch übermittelt wurde . Graf Copüvi

s Am Rap Horn .
Novelle von Christian Benkard .

Nachdruck verbotm.

(Fortsetzung.)

Mary faßte den verblüfften Hans , der Wohl einen an¬
deren Empfang erwartet hatte , am Arm und schleifte ihn ins
Zimmer .

„Hier liegt der Vater todt , todt um meinetwillen, " schluchzte
das Mädchen . „Schaff ' ihn ins Bett und hilf ihn wieder zu
sich bringen , ich will sofort Deine Braut werden . — Väterchen,
Väterchen I"

Hans Paulsen , der starr vor Entsetzen dagestanden hatte ,
dag das jammernde Mädchen von dem Körper des Alten weg
Ad trug den Bewußtlosen ins Schlafzimmer . „Sei ruhig , Mary, "

lröstete er, „ es scheint ein Schlaganfall zu sein, aber das Leben
lvirds ihm nicht kosten ."

Er hatte Recht. Nach wenigen Minuten schlug Steffens
die Augen auf und flüsterte, als er die Beiden vor dem Bette
stehen sah :

„Gott sei Dank , daß ich mein Wort nicht brechen muß und
Mch noch vor meinem Tode vereinigt sehe, denn ich fühle, ich
Auß sterben. Reicht Euch die Hände , Kinder , und seid glücklich /
ich segne Euren Bund mit dem letzten Athemzug und wer ihn
mcht, den treffe mein Fluch !"

Mary ließ es willenlos geschehen, daß Hans Paulsen ihre
Hand erfaßte , und erst, als er das Mädchen an seine Brust
Mhen wollte, schauderte sie zusammen und entrang sich seinen
mmen.

fühlle sich vollkommen als Sieger und übersandte sein Memo¬
randum schleunigst , ohne weitere Aufklärung nur mit dem Be¬
merken auf Befehl des Kaisers dem Grafen Eulenburg , der hier¬
durch äußerst erregt , ohne Kenntniß von der vom Kaiser ge¬
troffenen Entscheidung sofort sein Abschiedsgesuch niederschrieb.
Erst dann kam die telegraphische Berufung nach Liebcnberg.
Der Ministerpräsident steckte das Abschiedsgesuch in die Tasche
und fuhr dort hin . Der Kaiser war höchlichst überrascht , als
hier bei der ersten schicklichen Gelegenheit Graf Eulenburg seinen
Abschied erbat , glaubte er doch , daß nach seiner Unterredung mit
Graf Caprivi die Krisis beigelegt sei . Die Aufklärung , welche
ihm zu Theil wurde , machte die Ministerkrisis unabwendbar , und
damit fiel der Grund fort , Graf Caprivi länger zu halten . —

Diese Darstellung , die in manchen Punkten von dem bisher Be¬
kannten abweicht, dürfte zu weiteren Erörterungen Anlaß geben .

Ueber das Lehrerbesoldungsgesetz schweben noch immer Ver¬
handlungen , doch ist nach der „Mil . Pol . Corr ." begründete
Aussicht vorhanden , daß eine Einigung erzielt werden wird , so
daß das betr . Gesetz dem Landtage in seiner nächsten Tagung
vorgelegt werden kann . Nach derselben Quelle wird im nächsten
Preußischen Staatshaushalt eine erhebliche Summe zu Gunsten
der Fachschulen ausgeworfen werden.

Berlin , 24 . Oktbr . Der Abgeordnete Liebknecht legte
kürzlich in einer socialdemokratischen Versammlung zu Altwasser
in Schlesien den Genossen ganz besonders die Agitation in der
Familie ans Herz, um die Jugend für die Socialdemokratie zu
gewinnen . Wie eine boshafte Jronistrung dieser Empfehlung wirkt
die Thatsache , daß Herr Liebknecht in seiner eigenen Familie als
Agitator wenig Geschick entwickelt! Die „Münch . N - Nachr ."

schreiben nämlich : „Liebknechts ältester Sohn ist zum preußischen
Landgerichtsreferendar in Elberfeld ernannt worden . Der junge
talentvolle Mann hat bei verschiedenen Gelegenheiten seiner vater¬
ländischen und königstreuen Gesinnung in unzweideutiger Weise
Ausdruck gegeben . In socialdemokratischen Kreisen wird versichert,
daß Liebknechts Gattin , Frau Natalie Liebknecht , ihre Söhne
in eine „entschieden nationale -Richtung gebracht habe ."

Dortmund , 24 . Oktbr . Nach mehr als dreizehnstündiger
Verhandlung verurtheilte gestern die Strafkammer des Landge¬
richts den hiesigen Kohlenhändler Tromp wegen des am 6 . Juli
vorigen Jahres an eine Berliner Bankfirma abgesendeten un¬
wahren Telegramms über die „Harpener Bergbau -Aktiengesellschaft"

zu 500 Mk . Geldstrafe .
Leipzig , 22 . Okt . Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt ,

daß der Verein „Leipziger Presse" beim Landgericht einen An¬

trag auf Bestellung gerichtlicher Sachverständiger für Zeitungs -

sachcn gestellt hat . Nunmehr ist dem Anträge durch den Land-

gcrichtspräffdenten Priber entsprochen und Georg SuSki , Re-
dacteur am „Leipziger Tageblatt " , als Sachverständiger an Ge¬

richtsstelle verpflichtet worden .
Leipzig , 24 . Oktbr .

' ^ er verantwortliche Redacteur der

sozialdemokratischen „Neuen Wurzener Zeitung ", Weicheld , wurde
vom hiesigen Landgericht wegen Beleidigung des deutschen Kaisers
zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt . _

Ausland .
Wien , 24 . Okt . Infolge Beschlusses des medicinischen

Profefforencollegiums der hiesigen Universität wird , wie die

„Neue Fr . Presse" vernimmt , demnächst ein Ausscbuß zusammen-

trcten , um die grundsätzliche Stellungnahme des Collegiums
gegenüber der Frage der Zulassung der Frauen zum Studium
der Medicin vorzuberathen .

Wien , 24 . Oktbr . Gelegentlich der Einführung des Rektors
der hiesigen Universität kam es zu argen Skandalen . Zwei

„Verlaß mich jetzt, um Gottes Willen , laß mich allein, "

bat sie mit zitternder Stimme , „ ich werde den Fluch des Varers

nicht auf mich laden , aber jetzt kann ich Deine Nähe nicht er¬

tragen . Geh , geh !"

Hans zögerte noch einen Augenblick. „Ich werde den Arzt
schicken, " sagte er dann und ging.

^ Draußen war es inzwischen stockfinster geworden . Der
Wind jagte die Schneeflocken gegen die Fenster des kleinen Ge¬

machs, in welchem das weinende Mädchen an dem Bette des

Kranken saß . Sie hatte sich überzeugt, daß es nur Ermattung
sei, die ihn so ruhig daliegen ließ, und gab sich, die runzelige
Hand des Alten in der ihrigen haltend , ihrem Schmerze hin .

Da huschte eine Gestalt am Fenster vorbei, sie glaubte ,
der Arzt , den Hans zu schicken versprach, sei gekommen und eilte

hinaus , um zu öffnen.
„Peter !" rief sie erschrocken, als sie, die Lampe erhebend,

den Draußenstehenden erkannte . „Um Gottes Willen , was willst
Du hier in der schrecklichen Nacht ? "

„Ich will wissen , was hier geschehen ist,- es läßt mir Tag
und Nacht keine Ruhe , denn ich ahne nichts Gutes . Die Thür
wird mir verschlossen , aber der Hans geht aus und ein, ich habe
Dich weinen hören, Mary —"

Der Matrose hatte das Mädchen um die Hüfte gefaßt, aber
sie riß sich mit einem Aufschrei los . „Laß mich, Peter , Du

darfst mich nie wieder berühren , denn ich bin dem Hans seine
Braut I"

„Dem Hans seine Braut ? Bist Du von Sinnen ? Mein

bist Du , mein, und wehe dem, der Dich mir rauben will !"

„Ruhig !" schluchzte sie, „ich beschwöre Dich, sei ruhig , da¬
mit der Vater nicht erwacht . Er hat mich dem Hans versprochen,
weil er Geld hat und sein Vater ihm das Leben gerettet hat .
Als ich widersprach, ist er beinahe gestorben - dann kam der Hans

katholische Verbindungen , welche nicht schlagen , aber trotzdem ihre
Chargirten in vollem Wichs mit Schlägern entsandt hatten , wollten

sich zur Feier in die Aula begeben , was die übrige Studentenschaft
nicht zuließ . Es kam infolge dieses zu Schlägereien , und der
Tumult endete damit , daß die katholischen Couleurstudenten hin¬
ausgeworfen wurden .

Wien , 25 . Okt . Das „B . T . " veröffentlicht folgende Wohl
noch sehr der Bestätigung bedürfende Meldung aus London : Die
Nachrichten aus Konstantinopel erregen in diplomatischen Kreisen
ernste Besorgnisse. Es soll eine Verschwörung entdeckt worden
sein , durch welche auch Persönlichkeiten aus der nächsten Um¬

gebung des Sultans compromittirt erscheinen . Thatsache ist, daß
der Sultan in den letzten Tagen sich förmlich abgeschlossen ge¬
halten hat und nur den Vertrauten Zutritt zu sich gewährte .
Weiter spricht man davon, daß er sich selbst persönlich nicht mehr
sicher fühle , weil er erfahren habe , daß darauf ausgegangen
werde, ihn zu entthronen und an seiner Statt den Prinzen Mo -

Hamed - Reschad, seinen Bruder , den präsumtiven Thronfolger ,
zum Sultan zu ernennen . Daß der englische Botschafter gerade
in dieser kritischen Zeit Konstantinopel verläßt , erklärt sich aus
dem Umstande , daß , wie Positiv verlautet , der Botschafter sich
ebenfalls bedroht erachtet . Er soll in den letzten Tagen über¬

haupt nicht mehr im Botschaftspalais , sondern auf dem eng¬
lischen Stationsschiffe sich aufgehalten haben.

Rom , 24 . Okt . Dem General Ferrero ist die preußische
große goldene Medaille für Wissenschaft verliehen worden .

Brüssel , 24 . Oktober . Die Beschuldigung des „Echo de

Paris " , des Organs des französischen Kriegsministers , welches
die gesummte deutsche Colonie Brüssels und die belgische Polizei
der Spionage auf Rechnung Deutschlands anklagt , dürfte einen
diplomatischen Zwischenfall Hervorrufen . Deutschland und Belgien
werden in Paris gegen eine derartige Beleidigung protestiren -
dem „Echo de Paris " wird die belgische Postbeförderung ent¬

zogen werden .
Kopenhagen , 24 . Okt . Die Kallerin -Witwe von Rußland ,

der Großfürst Michael und die Großfürstin Olga sind heute
Nachmittag an Bord des „Polarstern " nach Petersburg ab¬

gereist.
Konstantinopel , 24 . Oktbr . Ein Gerücht, das heute

in Pera verbreitet war , erzählte , der Marineminister , der Kriegs¬
minister und der Minister des Innern wären auf Befehl des
Sultans in ihren Hausern internirt worden . Nachmittags sah
man jedoch den Kriegsminister Risa Pascha von Stambul nach
Mdiz fahren , wo Abends ein großer Ministerrath stattfand .
Ebenso wie in Bezug auf Risa Pascha wird das Gerücht be¬

züglich der beiden anderen Minister offiziös als unzutreffend be¬

zeichnet . Ein anderes Gerücht, daß in Siwas zahlreiche Armenier

getötet wurden , ist gleichfalls bisher unbestätigt geblieben. Artin

Pascha, ein Armenier in hoher türkischer Staatsstellung , vielfach
bezeichnet als der künftige „König" von Armenien , hütet aber¬
mals seit einigen Tagen seine Wohnung , nach einer offiziellen
Mittheilung wegen Unwohlseins .

Sofia , 24 . Oktbr . Die Mittheilung , die orthodoxe Taufe
des Prinzen Boris stände unmittelbar bevor, wird aus bester
Quelle als unbegründet bezeichnet .

Sofia , 24 . Okt . In hiesigen officiellen Kreisen bezweifelt
man , daß die Pforte die Reformen für Armenien wird durch¬
führen können, da dieselben den Vorschriften des Koran wider¬

sprechen .
Sofia , 24 . Okt . Das Journal „Makedonski Glas "

meldet in einem Separatblatt die Vernichtung des türkischen
Dorfes Katunitza bei Melnik in Macedonien durch eine Bande

dazu und da hat er uns gesegnet und mit seinem Fluch gedroht
wenn wir den Bund brechen ."

Mary erschrak über die Veränderung in den Zügen des
Mannes , der vor ihr stand . Das heitere, offene Gesicht war

verzerrt , in seinen Augen blitzte es unheimlich auf und mit beben¬
der, tonloser Stimme fragte er : „Ist es wahr , daß Du die
Braut eines Andern bist ?"

„Ja , es ist, wie ich sagte, Gott tröste Dich und mich . "

„Trost ?" tönte es unter gellendem Lachen zurück . „Ich
will keinen Trost , ich will Rache ! Rache will ich an dem nehmen,
der Dich mir entrissen hat und an dem schändlichen Kuppler da
drinnen / auf dem Todtenbett soll er bereuen, was er mir ge-

than , und wenn Du einmal hören solltest, daß aus dem Peter
Froh ein Verbrecher, ein Mörder geworden ist, so denke dieser
Stunde !"

Der junge Mann hob die Faust wie zum Fluche und stürzte
wie ein Rasender in die Nacht hinaus .

II.
Um das Kap Horn , der kleinen am weitesten nach dem Pol

vorgeschobenen Felseninsel an der Südspitze des amerikanischen
Kontinents , raste der Sturm , als wolle er die Erde aus den

Axen heben . Der große Ozean wälzte die gewaltigen, schaum¬
gekrönten Wogen dem Atlantic zu und wer ihnen die Stirn zu
zeigen wagte , den drohten sie in Atome zu zerschmettern.

Und dennoch bemühte sich auf der Höhe von Staten Island
eine Korvette ab, gegen die Wuth der Elemente anzukämpfen,
und Sturm und Seegang zum Trotz den Weg nach Westm zu
erzwingen . Wie ein Stück Kork von den Wellen umhergeworfen ,
zeigte ihr Bug dahin, wo ein fahles Gelb die Stelle des Sonnen¬

unterganges bezeichnet^ und so oft sie auch in den empörten
Wassermaffen begraben schien, immer wieder erhob sich ihr schlanker
Leib aus der Fluth . (Fortsetzung folgt.)



von 70 Mann Aufständischen, wobei 25 türkische Soldaten ge¬
fallen sein sollen , ein Theil der Aufständischen zog alsdann gegenTerres , vom türkischen Militär gefolgt, welches indessen später in
die Flucht geschlagen wurde.

Tokio , 24. Oktbr . Durch am 19 . Oktober hier ausge¬
wechselte Noten trat Japan vollständig den durch Intervention
Deutschlands , Frankreichs und Rußlands in dem chinesischen
Konflikt ausgestellten Gesichtspunkten bei. Japan ermäßigt dar¬
nach die von ihm für die Räumung der Halbinsel Liaotong von
China verlangte Entschädigung auf 30000000 Taels , und erklärt
sich ferner damit einverstanden, aus dem Abschluß eines Handels¬
vertrages mit China keine Bedingung für die Räumung machen
zu wollen. Die Räumung findet Ende Januar statt . Endlich
verzichtet Japan auf jede Controle über den Formosakanal und
verpflichtet sich, Formosa und die Pescadores keiner anderen
Macht abzutreten .

Marine .
§ WilftelmShave « , 25 . Oktbr. Durch Berf . des Ob .-Kommandos

ist der Lt . z. S . v . Krosigk von Bord S . M . S . „Loreley " ab- und an
dessen Stelle der Lt . z. S . Scheck an Bord genannten Schiffes kommandi t.
Letzterer giebt sein bisheriges Kommando sofort ab und reist so ab , daß er
am 3. November d. I . in Konstantinopel seinen Dienst an Bord S . M . S .
„Loreley " übernehmen kann . Lt. z. S . v . Krosigk ist nach erfolgter Rück¬
kehr in die Heimath an Stelle des Lt . z. S . v . Meyerinck , welcher zurII. Marine-Inspektion zurücktritt, zur II. Art.-Abth. bnnmandirt . - Der
durch A. K . O . vom l8 . Okt . 1895 vom Schleswig-Holsteinischen Pioni -r-
Bataillon Nr . S in die I . Ingenieur -Inspektion versetzte Prem .-Lt , Christian!
ist hier eingetroffen und hat seinen Dienst bei der Fortifikation angetreten.— Lt. z. S . Schmidt von Schwind ist vom Urlaub zurückgekehrt . — DurchA . K. O . vom 21 . d. M . ist dem Lt . z. S . Block , bisher Kompagnieführerder IV . Matr .-Art .-Abth. aus sein Gesuch der Abschied mit . der gesetzlichenPension bewilligt. - Durch A . K . O . vom 21 . d. M . ist dem Masch .-Jng .
Hempel (Karl)

'
der II . Werftdiv., bisher leitender Ingenieur S . M . S .

„Hildebrand" der König! . Kronenorden 4 . Kl. verliehen worden.— Kiel , 23 . Oktober . In der Marinebüchsenmacherei zuGaarden explodirte eine Menge Pulver , und zwar , wie die Vor¬
untersuchung ergab, in Folge der Fahrlässigkeit eines Büchsen¬
machers, der rauchte. Ein Mann wurde schwer , zwei leichterverwundet .

— Kitl , 24 . Okt . In der Aula der Marine -Akademie
fand gestern im Beisein I . K . H . des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich eine Versammlung von Interessenten für das See¬
mannsheim statt . Den Vortrag hielt Korv .-Kapt . Harms .— Berlin , 24 . Okt . Der Chef des ManövergeschwaderZ,
Vizeadmiral Koester hat am 1 . Oktober d . I . seine Flagge ausS . M . S . „ Baden " gehißt.

— Berlin , 24 . Oktbr . Dem Konti eadmiral Frhrn . von
Senden -Bibran , Admiral t In suits Seiner Majestät des Kaisersund Königs und Chef des Marinekabinets ist die Erlaubniß zur
Anlegung des Großkomthurkreuzes des Königlich Bayerischen
Militärverdienstordens , des Kommandeurkreuzes 1 . Klasse des
Großherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen, des
Großkreuzes des Königlich Schwedischen Schwertordens und des
Großkreuzes des Ordens der Italienischen Krone ertheilt worden .— Berlin , 24 . Okt . (Personalien .) Dr . Schanzenbach,Janens , Marineunterärzte von der II . bezw . I . Matrosendivision ,zu Marineassistenzärzten 2 . Klasse , Dr . Nürnberger , Unterarztder Marinereserve vom Landwehrbezirk Kiel, zum Assistenzarzt2 . Klasse der Marinereserve — befördert . Weinheimer , Ober¬
stabsarzt 2 . Klasse der Marinereserve , zum leitenden Arzt des
Werftkrankenhauses zu Wilhelmshaven ernannt . — Block , Lieut .
z . S ., der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt , von
Hirschfeld, v . Brockhusen, Kadetten , zur Reserve der Marine ent¬
lasten . Jahr , Werftoberbootsmann , auf seinen Antrag mit der
gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt . -

— Berlin , 24 . Okt . (Kommandirungen .) Braun , Unter¬
lieutenant z . S ., als Platzmajor zur Kommandantur in Geeste¬münde , Schütze , Maschineningenieur , an Bord S . M . S .
„Friedrich Carl ", Mannzen , Maschinenunteringenieur , von diesem
Schiff ab- und an Bord S . M . S . „Blücher ", Behring , Lieut .
z . S -, als Kommandant „8 . 74", Scheidt , Lieut . z . S . , als
Kommandant „8 42 " — kommandirt . Gibhardt , Maschinen¬
unteringenieur , zur II . Torpedobootsdivistou (Reserve), Manger ,Obermaschinist, von derselben abkommandirt .— Berlin , 24 . Oktbr . Der Werstkanzlist Grütz hat das
Allgemeine Ehrenzeichen erhalten .

— Berlin , 24 . Okt . (Schutztruppen .) Herrmann , Premier -
lieutenant a . D -, das Kommando zur Schutztruppe für Deutsch¬
ostafrika nach Ablauf eines dreijährigen Kommandos zu derselbenunter dem Vorbehalt späterer Umrangirung verlängert .— Berlin , 24 . Oktbr . In nachbezeichneten Kommando¬
stellen hat der Wechsel am 1 . Oktober d . Js . stattgefunden, ' es
übergab : 1 . Kommando der ! I . Division des Manövergeschwaders— der Chef der Division, Kontreadmiral Barandon , das Kom¬mando an Kontreadmiral v . Arnim , 2 . S . M . S . „ Baden " —der mit der Vertretung des erkrankten Kommandanten beauftragteKapitän z . S . v . Wietersheim das Kommando an Kapitän z .S . Lavaud , 3 . S . M . S . „Sachsen " — Kapitän z . S . Ritt¬
meyer das Kommando an Korvettenkapitän Breusing , 4 . S . M .S . „Württemberg " — Kapitän z . S . Frhr . v . Maltzahn dasKommando an Korvettenkapitän Ascher , 5 . S . M . S . „Pseil "
— Korvettenkapitän Palmgrsn das Kommando an Korvetten¬
kapitän v . Usedom.

— LoudMl , 24 . Okt . Die Schiffbau -Firma Harland u .Wolfs in Belfast hat der Admiralität mitgetheilt , daß sie sich nichtum den Bau der drei ausgeschriebenen Kreuzer sür die britischeMarine bewerben könne , da sie unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen nicht Wiste, welche Löhne zu zahlen wären .— London , 24 . Okt . Das in Chatham vom Stapel ge¬lassene Panzerschiff 1 . Klaffe „Victorious " gehört zu jenen neunvollkommen gleichartigen Schiffen von je 14000 t Deplacementdes „Majestic " -Typ , die nach ihrer Fertigstellung die Offensiv¬kraft der englischen Marine ganz wesentlich erhöhen. Die siebenPanzerschiffe der „Royal Sovereign "-Klaffe, von denen wir vierVertreter bei der internationalen Flottenschau im Juni d . I . inKiel gesehen haben, zeigen keine besonders hervortretenden Unter¬

schiede vom „Majestic " -Thp . Die Haupteigenthümlichkeit der¬
selben besteht in der vorzüglichen Anordnung des Panzerschutzesmit besonderer Berücksichtigung der ausschließlich aus Schnell¬feuerkanonen bestehenden Nebenarmirung , sowie der zerstörendenWirkung moderner Sprenggeschosse. In der englischen Kriegs¬marine gilt der Grundsatz, daß ein Schlachtschiff 1 . Klasse imStande sein müsse, den Kampf mit jedem Schlachtschiffe irgendeiner fremden Seemacht unter mindestens gleichen Aussichten
sifffErsolg eingehen zu können . Dies trifft bei den 29 englischenSchlachtschiffen 1 . Klaffe, von denen das älteste nicht länger als10 Jahre im Dienste steht, vollkommen zu.

Lokales .
Wilhelmshaven , 25. Okt . Der Direktor des Bildungs¬wesens der Marine , Kontreadmiral Oldekop, war in den letztenTagen hier behufs Bewerkstelligung seines Umzuges nach Kielanwesend und hat unsere Stadt heute endgiltig verlassen.Oldekop hat lange ^ ahre hindurch m Wilhelmshaven in Garnisongestanden und war auch in der Marine fernstehenden Kreisensehr beliebt und geachtet durch seine vornehme Gesinnung undsein freundliches Entgegenkommen, nicht zuletzt auch durch sein

umfangreiches Misten, dessen Ueberlegenheit er in höchst taktvoller
Weise seine Umgebung niemals fühlen ließ . Unsere Bürgerschaft
steht den. verdienten Offizier , in welchem sie einen WohlwollendenGönner verliert , nur ungern scheiden.

8 Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Die Torpedobootsdivision ,Chef Kaptlt . Hipper , ist gestern in Brunsbüttel eingetroffen und
heute von dort nach Kiel weitergedampft .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Wie beim letzten Appell be¬
kannt gegeben wurde , wird im nächsten Marine -Verordnungs -
Matt ein Erlaß des Kaisers erfolgen, in dem der Wunsch aus¬
gesprochen wird , daß Deckoffiziere und Mannschaften der Marine
entweder Vollbart tragen mögen oder glattrasirt gehen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Oktober . Alle aus Tanger aus
hiesiger Rhede eintreffenden Schiffe und Fahrzeuge werden nach
Maßgabe der Ausführungsbestimmungen zu den Maßregeln gegendie Verbreitung der Cholera in der Garnison Wilhelmshaven
behandelt werden.

8 Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Heute Abend halten die
Unteroffiziere des II . Seebataillons in der Burg Hohenzollerneinen Ball ab.

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr. Das nochmalige Erscheinender „schönen Ungarin " verschaffte dieser auch gestern noch ein
vollbesetztes Haus . Die gute Meinung , welche die Trägerin der
Titelrolle , Frl . Seidel , am Sonntag hinterlassen, wurde gestern
noch bestärkt. Die Rolle der „Lilli" hatte , anstatt des aus dem
Ensemble geschiedenen Frl . Pestel, Frl . Boden übernommen , im
Uebrigen war die Besetzung unverändert . Heute Abend wird, wie
schon erwähnt , das erste Gastspiel stattftnden .

Aus der Umgegend und der Provinz
Saude , 24. Oktbr. In den Grodenländereien treiben sich

seit einiger Zeit Wilddiebe umher und richten viel Schaden an .
Die Jagdpächter haben infolgedessen eine hohe Prämie auf Er¬
mittelung der Diebe ausgesetzt.

Barel , 23 . Okt. Der Schuhmacher Hermann Borchers
zu Rosenberg wurde heute wegen wiederholter Sittlichkeitsver¬
brechen verhaftet .

Burhave , 23 . Okt. Am Sonntag wurde ein hiesiger
Granatfischer , welcher in seinem Boote Schmüggelwaare von
Bremerhaven führte , von einem Grenzbeamten festgehalten und
seine Waare konfiszirt .

Oldenburg , 24. Okt. Der Bau des neuen Flügels am
Großherzoglichen Schlosse ist jetzt soweit vorgeschritten, daß man
mit der Aufstellung des Dachstuhls hat beginnen können. Der¬
selbe ist ganz aus Eisen konstruirt , wird indessen noch Holzbelag
erhalten , um die Latten u . s . w . darauf befestigen zu können.Der Bau wird in allen Theilen so solide und architektonisch
schön hergestellt, daß er auf Jahrhunderte berechnet erscheint,und ihm jedenfalls eine längere Lebensdauer zu prophezeien ist,als der frühere unschöne sog . „ dänische Flügel " sie gehabt hat .

Oldenburg, 24. Okt. Von der Strafkammer wurde der
Bautechniker Zschäge aus Bant wegen Beleidigung des Gemeinde-
Vorstehers Meents und des großherz . Amtes Jever zu 100 M .
Geldstrafe ev . 10 Tagen Gefängniß verurtheilt . Z . hatte ein
schwere Beleidigungen enthaltendes Schreiben an das großherz .Amt gerichtet.

Hannover , 23 . Okt. Zum Raubanfall in der Reichsbank
erfährt der H . C . noch, daß der Räuber über den Anlaß seiner
Anwesenheit im Bankgebäude angab , er habe ein Zwanzigmark¬
stück dort wechseln wollen . Diese Angabe ist aber gänzlich hin¬
fällig , da er bei seiner Festnahme noch eine Menge Kleingeld bei
sich trug und das Goldstück in einer inneren Seitentasche versteckthatte . Er nennt sich „Techniker Karl Berend "

, will am7 . Februar 1851 zu Liverpool geboren und jetzt in London
wohnhaft sein . Nach der Art der Ausführung des Verbrechens
ist anzunehmen, daß man es hier mit einem Angehörigen jenerinternationalen Gaunerbande zu thun hat, welche vor Kurzem
ganz ähnliche Ueberfälle in Bankhäusern zu Frankfurt a . M .und Wien begangen hat , dabei aber entkommen ist. Der über¬
fallene Comptoirdiener trug unter und über dem Ueberzieher Geld¬
taschen , die wohl die Habgier des Räubers reizten . Der Verletzte
hat eine stark blutende Wunde an der rechten Schläfe und am
Hinterkops erhalten . Nachdem derselbe ärztliche Hülfe in Anspruch
genommen, wurde er von der Polizei vernommen .

Hannover » 24. Okt. Der bei dem am Mittwoch Vor¬
mittag in der Reichsbank verübten Raubanfall ergriffene Thäterbat inzwischen ein Geständniß abgelegt . Danach heißt derselbe
Franklin Linclair , ist geboren am 7 . März 1852 zu Philadelphiaund hat als Kaufmann gelernt . Im Jahre 1882 mußte er
angeblich sein Geschäft krankheitshalber aufgeben - er verkaufte
dasselbe und reiste mit dem Erlös nach Hamburg , Wien, Prag ,Paris und Vichy . In letztgenannter Stadt verlor er sein
ganzes Geld im Spiel und reifte darauf nach Hamburg zurück ,wo er einen früheren Bekannten , einen Engländer , wieder traf ,mit dem zusammen er eine Reihe verwegener Hoteldiebstähleanssührte , die den beiden. Gaunern über 6000 Mk . einbrachten.S . wurde schließlich ergriffen und in Hamburg zu 10 JahrenZuchthaus verurtheilt , während es seinem Genossen gelungenwar , sich in Sicherheit zu bringen . Am 1 . d . M . hatte er die
Strafe verbüßt und war mit dem im Gefängnisse verdientenGelde nach Bremen gereist, wo er den Entschluß faßte , nachAmerika zurückzukehren, das Geld zur Ueberfahrt durch einen
Diebstahl sich zu verschaffen und zu diesem Zweck auch gleich die
Waffe anfertigte . Nach Hannover gekommen , hatte er die Reichs¬bank als Ort zur Begehung der That ausersehen und will indem ankommenden, mit Geldtaschen behangenen Comtoirdienerden mit vielen Geldmitteln versehenen Austräger eines Bank -
geschäfts vermuthet haben . Die That giebt er zu - er will aber
nicht die Absicht gehabt haben, den Ueberfallenen zutödten ,sondern nur zu betäuben . S . ist heute ins Gerichtsgefängnißüberführt worden . (Hann . Cour .)Goslar , 24. Okt. Wie verlautet, soll die Bergverwaltungdie Errichtung neuer großer Aufbereitungsanstalten bei den
Silbererzgruben in Grund Planen und sollen dafür 500000 M .in den Etat eingestellt werden . Die Erzgruben in Grund ge¬hören zu den reichsten des Harzes - nach und nach hat man
immermehr Bergleute dahingezogen, und wenn man so große
Neueinrichtungen dort durchführen will , darf daraus geschloffenwerden, daß volles Vertrauen zur Nachhaltigkeit der Gründer
Vorkommen und zur Prosperität des Harzer Bergbaues über¬
haupt obwaltet .

Vermischtes

sank rasch , und allen wurde die gefahrvolle Lage sofort klar . Wgelang , ein Rettungsboot niederzulassen, in welches 12 Person?,;ihre Zuflucht nahmen , alles andere kletterte an einem vom „Napier"herabgelaffenen Tau auf diesen Dampfer . Vergebens versuchte ei»!
junges Mädchen, an diesem Tau hochzuklimmen, der Steuermannerfaßte daher das erschöpfte Mädchen, um so emporzuklettern-Zleider verließen ihn jedoch auf halbem Wege die Kräfte , und uiitteinem Schrei des Entsetzens stürzten Beide hinab und fanden ihre »!Tod in den Meereswellen . Der Kapitän verblieb bis zum letzten»
Augenblick auf dem Dampfer , nahm dann einen Rettungsring und»sprang ins Meer . Mit dem Hintersteven zuerst sank kurz darauf »die „Livonia " . Ein Boot des „Napier " verweilte noch einige»Stunoen an der Unglücksstätte , und es glückte den Insassen »
desselben , den schon lange ohne Besinnung im Ring treibenden»Kapitän der „Livonia " zu retten . Das Rettungsboot der „Livonia "

, Iin welchem sich 12 Personen befanden, wurde später kieloben an- z
getroffen, und sind demnach leider alle Personen , meistentheils zPassagiere , ertrunken . 1—* Eisfeld , 24 . Oktober . Der von Coburg kommende «
Nachtzug der Werra -Bahn fuhr auf der Strecke Eisfeld - Veils - 4darf in eine Schafherde und tödtete 85 Schafe . 1—* Danzig , 23 . Oktbr . Ueber das schreckliche Brand. »
Unglück in Sosonschek werden der Dirsch . Ztg . aus Skurz noch »folgende nähere Angaben gemacht: „Die Käthner Johann Kieper, »
August Kieper und Schäfer sind mit je einer Tochter der WittwezSchimanski verheirathet und besitzen jeder ein eigenes Haus nütz
einigen Morgen Land . Als sie mit ihren Frauen zur Außemlarbeit auszogen , ließen sie ihre 15 Kinder in der Obhut der «
betagten , aber noch rüstigen Frau Sch ., die außer dieser zahl- Ä
reichen Kinderschaar auch noch die Kühe und das Kleinvieh z„ Iversehen hatte . Frau Sch . hat sämmtliche Kinder in dem Hause -zdes Johann K . bei sich und ist nach ihrer Angabe am Sonnabend zum 7 Uhr Abends zur Ruhe gegangen . Acht Kinder schliefen zin dem Hausflur , fünf itt dem einen und zwei mit der Groß, zmutter in dem anderen Zimmer des aus Lehm unter Pappdach »erbauten Hauses , in welchem die Decke der Wohnräume mit Est - 1
rich nicht versehen war . In dem Hause lagerten Torf und »
Roggenstroh , dass durch eine offene Fensterluke nach außen hin »
aushing . Um KU/, Uhr erwachte Frau Sch . von dem Knistern zvon Feuer , das sie zunächst mit einigen Eimern Wasser zu löschen »
versuchte . Erstickender Qualm und Rauch raubten ihr die Umsicht 1
bei Rettung der Kinder - sie war der Meinung , diese hätten sich 1
gegenseitig gerettet . Als die Nachbarn Herzueilien, war das leicht I
gebaute Gebäude bereits zusammengestürzt . Bei dem Rettungs - !
werk wurden die bis zur Unkenntlichkeit verkohlten Leichen von l
neun Kindern hervorgeholt , während das zehnte gänzlich verbrannt l
ist . Das Alter der unglücklichen Kinder schwankt zwischen zwölf l
bis fünf Jahren , abgesehen von dem Säugling von acht Monaten , 1
Am härtesten ist die Familie Schäfer betroffen, der drei Kinder j
verbrannten - der einzig überlebende Sohn von zwölf Jahren hatte
sich in den Keller geflüchtet, ist aber bei dem Hervorkriechen so
stark im Gesicht, an den Händen und Beinen verbrannt , daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der in der Nähe wohnende
Käthner Lis will gesehen haben, daß einige der Kinder am Sonn¬
abend Nachmittag draußen mit Feuer gespielt haben .—* Marienwerder i . Westpr . , 24 . Okt . Jn Gastroiv
brannte gestern das Haus des Eigenthümers Eberhardt nieder .
Drei Kinder des Arbeiters Sibrandt fanden in den Flammen
den Tod .

—* Posen , 24 . Oktbr . Aus Warschau wird unter dem
heutigen Tage gemeldet : In der Gouvernementsstadt Lublin wurde
während der Procession um die katholische Kathedralkirche , wobei
furchtbarer Sturm herrschte, das eiserne Dach der Kirche vom
Sturm losgeriffen und auf die in dichtem Gedränge einhergehenden
Menschen geschleudert. Mehrere Menschen sind todt , viele mehroder weniger schwer verwundet .

— * Posen , 24 . Oktbr . Das Schwurgericht in Meseritz
verurtheilte den Arbeiter Stefan Wojciechowski aus Buk wegen
Ermordung seiner Ehefrau wiederum zum Tode , nachdem das
Reichsgericht das erste Todesurtheil aufgehoben hatte .—* Kairo , 24 . Oktbr . Am Montag und Dienstag sindin Menzahleh und Umgegend 23 Personen an Cholera erkrankt
und 10 gestorben.

—* (Das schüchterne Modell .) Die Schülerinneneines Professors , haben ein sehr hübsches junges Mädchen zum
Actzeichnen. Das Modell sitzt, die Hände vor die Augen gedrückt,
verschämt da . Eine der anwesenden Damen bedauert das jungeWesen, das sich einem solchen Berufe widmen muh , und beschließt,auf das Mädchen einzuwirken . „Nun , mein Kind, " meint sie
freundlich, „Sie haben wohl noch nie Act gestanden ." Das
Modell (schüchtern ) : „Nein , für Damen noch nicht !"

Berloosungeil .
Berlin , 25. Okt. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse194 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Bormittags¬

ziehung : 1 Gewinn L 15000 Mk. auf Nr . 60853 . 1 Gewinn ä 5000 Mi.
aus Nr . 13731 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L 40000 Mk.
auf Nr . 36710 . 1 Gewinn s 30 000 Mk. auf Nr . 16 374. 1 Gewinn
L 15 000 Mk. auf 127 876. 2 Gewinne L 10 000 Mk. auf Nr . 3352140323 . 2 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr . 44972 121169 .

Wilhelmshaven , 25. Oktbr. Kursbericht der Oldruburglschen SP« -
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 M . Deutsche Reichsanleihe . 104.90 105,453 -,'2 pCt. Deutsche Retchsanleihe . 103.70 104,253 pCt. . do . . . 98,40 98,954 PCI. Preußische Consols . . . . . . . . . 104,70 105,253 /z PCt . do . . 103.70 104,253 PCt. do. . . . 98,60 991531/z PCI. Oldenb . Consols . 102,25 103,254 pCi. Oldenb . Kormmmal -Anleihen . 102 ,— —
4 PCt . do . do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
SV- pCt . d». do. . . . : . . 101,- 102,-3 Y2 pCt. Oldenb. Bödenkredtt-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103,—5 V2 PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . > . 102,50 103,05

4 pCt. Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Attten -Bank
vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . 105,70 106,25

3V- PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 167.90 168,70
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,315 20,475
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,1« 4,205

DiScont der Deutsche « Reichsbank 3 pCt.
Wechselzins unserer Bank 4 »/„.

* Lübeck , 22 . Okt . Ueber den schon kurz gemeldeten
Untergang des großen englischen Dampfers „Livonia " erzählteiner der geretteten Schiffbrüchigen, ein Lübecker , folgendes : Es
war am Mittwoch früh kurz nach 3 Uhr , die „Livonia " befand
sich bei Oeland , es war sehr neblig . Plötzlich tauchte vor unserem
Bug eine schwarzeMasse auf, gleichzeitig ertönte in unmittelbarer
Nähe eine Dampfpfeife, doch war ein Ausweichen nicht mehr
möglich - im selben Augenblick rannte der fremde Dampfer in die
„Livonia " hinein . Es war der um ein Bedeutendes größere _englische Dampfer „ Napier " . Auf der „ Livonia " stürzte alles auf c«. 31.Deck, theilweise nur mit demNothdürftigst en bekleidet. Der Dampfer Ln! N
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Bekanntmachung. ? R«-»»,- -»-chm
Me Füllung des zum Lazareih gL- ! all ^ Mannschaften -

hörigen? - Eiskellers mit Eis — tund
200 odm - - im Laufe des Winters
1895/96 soll in öffentlichem Verding
vergeben werden . Hierzu ist Termin
auf
Dienstag , de« S. Rovbr . d. I

Vormittags LL Uhr.
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe
räumt , woselbst auch die Lieferungs ^
hedingungen zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1895

Kaiserliches KiaiionslazarM

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen zu Ziffer 1

Absatz 3 meiner Bekanntmachung vom
20 . März d . Js -, betr . Ausnahmen
von dem Verbote der Sonntagsarbeit
für Gewerbe zur Befriedigung täg
licher, oder an Sonn - und Festtagen
besondershervortretender Bedürfnisse re

veröffentlicht im Stück 13 Re¬
gierungs - Amtsblattes äs 1895
Nr . 168

werden in folgender Weise geändert
In Bäckereien und Conditoreien wird

skr de« Stadtbezirk Wilhelms
have« die Beschäftigung von Ar
Leitern an allen Sonn - und Festtagen
für 110 Stunden gestattet , und '

zwar
behufs Herstellung von Bäcker- und
Conditorwäaren von 12—8 Uhr Vor¬
mittags , für die Verstellung von Con
ditorwaaren außerdem von 8 —12 Uhr
Vormittags .

Bedingung : . Jedem Arbeiter ist
für jeden Sonntag und Festtag eine
ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden
zu gewähren .

Aurich, den 9 . Oktober 1895 .

Der Regiermigspräsideirt
(gez .) von Estorfs .

Bekanntmachung.
Auf Blatt 217 des hiesigen Handels

registers ist heute zu der Firma :
A. W . McngerS

eingetragen : „Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1895 .

Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung.
Am 15 . d . Mts . sind durch Mann¬

schaften des Kaiserlichen Dampftonnen
legers „Mellum " 32 Stück 5—8 Mir .
lange, runde fichtene Balken in der
Jade treibend gesunden und auf dem
Tonnenhose des Kaiserlichen Lootsen-
kommandos geborgen worden .

Die unbekannten Empfängsberech -
tigien werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche bis zum 20 . November d . Js .
hierher anzumelden, widrigenfalls die¬
selben bei der Verfügung über die ge¬
borgenen Gegenstände unberücksichtigt
bleiben .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1895

Königliches Slrandaml.
Nr. jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Bestimmungen
für

die Abhaltung der Kerbst- Kontrok
Versammlungen im Landwehrbezirk I

Aldenburg .
ES haben zu erscheinen :

1 . die Angehörigen der Reserve und
Marine -Reserve -

2. von den Angehörigen der Land - und
Seewehr der Jahresklaffe 1883 und
den vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der Jahres¬
klaffe 1885 nur Diejenigen , welche
in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September zum activen Dienst
eingetreten sind -

3 . von den schiffsahrttreibenden ,
in dem Amt Brake oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften , den Jahresklassen 1883 und
1888 angehörenden Mannschaften
und den vierjährig Freiwilligen der
Marine der Jahresklasse 1885 nur
Diejenigen , die in der Zeit vom
1 , April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten stnd -

1 . die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine )-Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär -
Passes verzeichnet. Etwaige Befreiungs¬
gesuche — nebst ärztlichem Attest bei
Erkrankungen — sind bis zum 1 . No¬
vember , die Militärpässe der unter
Ziffer 2 Genannten bis zum 25 . Okt .
an die Controlstelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen.

Die Versammlungen finden wie folgt
statt :

Zu Jever — Kriegerdenkmal —
am 7 . November . Vorm . 10^ Uhrj
für alle Mannschaften - i

Kirche — I
3 Uhr für

--- Exerzier -zu Wilhelmshaven
haus — OftfriefeNstraße

» . am 8 . Novbr . Vorm . 9 Uhr für
Jahresklassen 1892 , 1893 , 1894
und 1895 und die gestellungs¬
pflichtigen Offiziere , Offizier -
Aspiranten , Ofstzier -Stellver trcv r
re . Wilhelmshavens -

b . am 8 . Novbr . Nachm. 2 ^/ , Uhr
für Jahresklassen 1888 , 1889
und von Jahresklassen 1883 und
1885 nur Diejenigen , die vor¬
stehend unter Ziffer 2 genannt
sind -

o . am 9 . Novbr . Vorm . 9 Uhr für
Jahresklassen 1890 und 1891 -

zu Aecum — Rickless Wirthschaft
— am 9 . - Novbr . Nachm . 3 Uhr für
alle Mannschaften .

Oldenburg , den 15 . Oktbr . 1895

KezlrksMommanllo ! Olckvnbgra

von

Zu vermiethen
sofort oder später ein gr . gut möbl.
Zimmer an 1 oder 2 Herren. Sep
Eingang . Näh . Hauptwache , u .

Zu vermiethen
möblirteseinzum 1 . November

Zimmer.
Ulmenstraße 27, I . rechts.

A« sei« Micks Umer
zu vermiethen . Peterstr . 2», p . l .

Zu vermiethen
eine mSblirte Gtnbe .

<ii. 8 « lck« I, Neuestr . 3 .

Die größte Auswahl und
niedrigsten Preise in :

Kronleuchtern,
Hänge-Lampen,

die

and-Lampen,
Ampeln,

Nacht-Lampen,
Laternen ,

ferner :

Lampen-Kuppel»
weih « . b««t,

Lampen-Srennern,
Lamprn-Cylindern

jeder Art ,

Lampentheilen,
Lampevdochten

Sei

Drei junge Leute suchen einen

b«rgerl.Mit1agstisch,
am liebsten in Tonndeich.

Bitte Offerten mit Preisang . unter
l? » 1 . an die Exp . d . Bl . zu richten.

siiiä als teinste LLarks

unä dastsu siell in kürzester Zeit in ZLn? Deutselüunä mit grösstem DiffolA einZMlirt ,
>76 A6N istrer

rbMlllten keiiiiwil «is «nüIuckMene« UchlMlimril««.
. . . VLs rirma Lat

LNZZeäednte, nnelt neuestem Festem
nnKeleKte Kösterei in

lkoiLL rr. liliSliL.
eigene LLLses -kiLntLZen unter ke -

tffülirtester KeitunZ in

fmogilüSlls, küMMs

Aaoltsn,
ALokskksndurA,
Lvilill 8 .,
Lsrtiu 8 . V .,
L».msu,
Lrsrnsn ,
LrsmertmvM ,
LrsnosoL ^ siz ,
Loelluw ,6»88st,
Olaustllsl ,
61svs,
Lodisns,
6ltSM0lt2 ,
Lrskslä ,vaimstsät,
Düsssläork,

LLnlrlronto dei äer

Direktion äer Diseonto -DeseUsestnkt

Lvrlin .
Vertreter in käst Men grösseren Stüäten :
Dortmnnä,
Llbsrtsick,
LidinA ,
L886N,
Lw8 ,
Lrsubiurt » U ,
§ r !säriotl8ioäL ,
ÜreiiturA 1. L .,
Ocsstsiunnäs,
Oirsitsvslck,
8t . Oo»r,
Lalle ». 8 .,
Ls ^sn i . lV ,
Hanau,
Hannover,
LsiäelborA,
Lorkorä,
InatsrdnrA,

karlainde ,
Köln ,Lisi,
Dser ,
DsipÄA,
Iäpp8taät ,
DnäviZbliaksv ,
Asvullsim ,
Usxäsdur -,
lllain2,
Ainäsn ,
Ni1n8tsr 1.
Äünoiien,
Mräsn ,
LürnberK ,0l »srbau86n ,
0s/nllan8sn,
Oläenbnrx,

Osvabrüok ,
Uirina86ll8,
kotsäain,
Lrsmelau,
tzneälindur̂ ,Üiräork,
8aarloni8 ,
8»arbrnokso ,
Lpsz-er,8tnttgart,
Lrior,^ aläklrell,
Morins,
lVürribllrA ,
Vrilllslm8navsn .
t^llckbaä ,
Zittau ,
Zviokan.

Hübsch möbl. Zimmer
nebst Schlafzimmer in der Roon -
straße per 1 . Novbr . zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zn kaufen gesucht
ein gut erhaltener Tresen , sowie
Glaskasten . Offerten unter k' . an
die Exped . d . Bl ._

Gesucht
auf sogleich ein Bursche von 14 bis
16 Jahren für mein Biergeschäft.
Joh . Faagmaau , Bismarckftr. 59 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein junger Bursche ,
der mit Pferden umzugehen weiß.

Hauer, Roonstr. 74.

Ache «Mick Zmmr
zu vermiethen . Börsenstr . 36 . u . l .

st wegen Mangel an Platz billig zu !
verkaufen . Börsenstr . 36, l .

Lnltdnrstvr
kassdoäell

dslss !

Lorrtäor «
unä

zum 1 . November ein ordentliches
Dienstmädchen.

Altestraße Nr . 15 .

Gesucht
ein schulfreier kräftiger Laufbursche .

Erust Reith , Gökerstr .

GewandterSchreiber
ludet dauernde Beschäftigung . Im
Rechnungswesen geübte werden be¬
vorzugt . Offerten nebst Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen sind unter
L, . S . Sir . 6VS an die Expedition
dieses Blattes zu richten._

Hauslmrjche
»er sofort gesucht .

L . l ammvrs Peterstr .

Verloren
ein Armband mit hellblauem Stein ,
auf dem Wege von der Post nach der
Bismarckstraße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei

M . Haafemau«,
Friedrich Wilhelms -Platz .

A / Zimnwr ,

. ^

DLSVVSv ,

vslmenliarstsr , Li » -

KI äarLvr unä « » xllnvl »«

o l^adrllLUts ,
AH psr Llstsr 8vdon von ltlsrk

o
I 'ÜO au ,

AH oiupkoüisn in Zrösatsr An8 -

o V »d1

8 KebMtzr kopkeii.
ocxxroosOi

Entzückende Reuheite»
in

W . W

W» alle vorjährigen Muster . U»

Cittstlnk Fen-n
«ad Reste

ganz bedeutend unter dem Kosten¬
preise.

Gökerstrahe IS ,
Spezial - Geschäft für Tapeten ,
Rouleaux , Teppiche, Gardinen ,

Möbelstoffe.

Empfehle fortwährend vom Lager v

ff. Daber '
sche

Waannhaus

Wollene

gestreiften
einfarbigen

M

Auswahl

Hpeisckartoffelit ,
k Centner 2,25 Mark ,

kl.
"

^
Komm,

L Centner 2,25 Mark ,

ff. UeckkrtoffM,
L Centner 3 Mark .

L.SDsLvrls .
Viv Vlsupl - Zhgvnli « '

unserer Lebens- u . Unfallversicherungs -
Branche ist für Wilhelmshaven und
Umgegend mit bedeutendem Jncaffo so¬
fort neu zu besetzen, und ersuchen wir
daher geeignete Bewerber ihre Offerte
unter Darlegung der Verhältnisse
direkt an uns einzusenden.
Die Henerak-Agentur der Nordstern-

Levens - u . Hlnfast-Nerstchernngs-
Aktten -Aeselkschast.

R . M ichelS in Oldenburg i . Gr.
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Am mein üöeraus großes Lager
wegen Neubau und demnächst bevorstehendem Umzug möglichst zu räumen , stelle hiermit mein LL8viLHV» » Vvi »L« Kvv
und insbesondere Haushaltungsgegenstände, Werkzeuge und Eisenkurzwaaren zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum

Während der Dauer des Ausverkaufs gelten dieselben Preise für meine in neue Wilhelmshnvenerstraße 34
belegene L'LUttLv.

Wilhelmshaven , den 18 . Oktober 1895.
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ffMGdW k. I . MlMM .

Einfache ZophatWiche,
circa 200 etm lang , 135 etm breit , Mk . 1,80 . 1

prima Woll -Ttppiche,
unverwüstliche Qualität, circa 200 etm lang , 135
otm breit , ME . 5,00 .

Plüsch - Sopha -Teppiche
in prachtvollen Mustern, ca . 200 otm lang, 135 etm 1
breit, Mk . 5,50 .

ASßm Mmml im VnWtmtz themer.
Enorme Auswahl in allen Onalttäten und

Grützen bis zu den Vesten

Tm^ nr -Ieppiclieii.
> F !VF !VF VF VF
F«̂ . l !F»<!

Wirthschastseröffnnng.V
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um- z

gegend die ergebene Anzeige, daß ich am Sonntag , den
27 . d. M ., die in meinem Hause befindliche, früher von Herrn !
üllo Lilvi 'S innegehabte Kellerwirthschaft unter dem Namens

wieder eröffne.
Um geneigten Zuspruch bittet

kisuvn , Roonstrahe 77.
Vom 1 . November ab ist für Ausspann bestens gesorgt. !

^ 83636888686888 68kD 6363/163686863636363636383k

> »F VF VF !VFF»> F.<

0 äp 68
11 . Rädel '
empfiehlt i« großer Auswahli« den verschiedenste« Stoffen

L k. lluiswaml.
ZmtG Hk« N . Lktober,
PfaM - lhgeschSft geschlossen .

RezeMiiitel
sßr Jam «. Mer

verkaufe jetzt zu ganz euorm
herabgesetzte« Preise ».

GS bietet sich dadurch Gelegen¬
heit, maderue Mäntel billig zu

kaufe«.

L LlÜSMllllü.

MäaacrÄraaerti« „Mn" MHMHmn.
Die Feier unseres

«n 8LikL»»Kskest«8
bestehend aus

IckMWm , 8«wl « a a. Mk »
wird am

8olwsdellll , üeo 26 vktsder, Lbeorls 8 vdr.
1» Karx AoltvULaUsri »

abgehalten und Weeden unsere Mitglieder und Freunde des
Vereins zur regen Betheiligung hiermit eingeladen .

Einführungen sind gestattet und werden Eintrittskarten
für Herren und Damen beim Vorsitzenden des Vereins , Kaiser¬
straße 63, sowie bei Herrn Brost , Wilhelmstraße 9 , HerrnLruzuer, Bismarckstraße 17, und bei Herrn G . Borsumin Burg Hohenzollern verabfolgt .

Die Mitglieder haben Vereinsabzeichen anzulegen .
Dev Triviivoth.

Zu

mlllgm preisN
— sowohl als auch in großer Auswahl —

empfehle ich :

mit und ohne Deckel ,

LotllSUkÄSlDQ
mit und ohne Deckel ,

Ansätze fnr Aotzlenknften ,
ßkner-EerStbeständkr mit n»i> «hie llerälh,
Lsenschme, nmähnliche »nii seine,
Lftn-Msetzek, Nernickelte «») trnnmte,
ZliiM M Elhnnsein,
Ätzlenlöjftl «ni> Feneyncher .

^ V . ^ Ü 88 .

öinniri'etz-l'siünnklnli.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Gesellschafts -Aveud.
Itvr ^ eltavIiinölLSk .

Tanz-Kursus!
Am Dienstag , den 29 . Oktober , er¬

öffne ich einen Kursus für Erwachsene
im Saale der Frau Wwe . Janssen ,
Neuestraße 2 . Damen 8, Herren 8i/ ,
Uhr Abends .

Anmeldungen werden in meiner
Wohnung , Tonndeich 18, entgegen ge¬
nommen .

rrisä » .
Tanzleyrerin .

Achtung !
Die Herren Bierverleger u . Wieder¬

verkäufe! von Bant , Wilhelmshaven
u . Umgegend werden zu der am
Montag , be« S8 . Oktober,

AbeudS 8 Uhr,
im Lokale des Herrn Otto Eilers ,

^ Wallstraße , stattfindenden

Versaininlnirg
nochmals besonders eingeladen und

Ersucht , vollzählig und pünktlich zu
derselben zu erscheinen.

Tagesordnung :
Fortsetzung der Berathung der Miß¬
stände im Flaschen- Bierhandel und

etwaige Beschlußfassung.
llök WkiMklitlb VoiÄtrölilie.

Gust av Heinrich .

Die Verlobung
mit dem Herrn Bootsmannsmaaten
G . Dittiug ist meinerseits gänzlich
aufgehoben.

Geburis - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben zeigen an
Lckrer 8vdrovüvr

und Frau .

Geburis - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Die Geburt eines kräftigen Sohnes
zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1895 .

6. Veäekwüt
und Frau,

geb . Jentzsch .

Zu verkaufen
eine gute Lntvru » innKiv » mit
ioo Gläsern und eine Konzert
Wirbeltrommel .
H. Lammers, Friederikenstr . i , p . l.

Einige noch gut erhaltene alte

Fenster und Thiircn,
sowie noch gut erhaltene Bretter
zu verkaufen.

H. Grashorn , Tonndeich 9.

» «chtel « SalmIal G - Ils - I »-

Wollwajchskisk,
vollkommen neutral , schont die Wäsche
u . verhütet das Eingehen derselben. In
1 Pfd .-Pack. zu 40 Pf . bei bW iiiMg .

Jodes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, unfern lieben Sohn
kvrckinanck

im Alter von 1 Jahr 7 Mon .
21 Tagen nach 14 Tagen schwerer
Krankheit zu sich zu nehmen . Es
buten Freunde und Bekannte um
stille Theilnahme

Herma«« Gre «z u Frau
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
vom Werftkrankenhause aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß . Wilhelmshaven. (Lelrphon^Nr. 16 .1 Hierz « ei «» Beiinge .



Krilagr z« Ar .
252 des WilhklWhamrr LazMMkS .

Sounavettd, den 26. Mover 18W.
_ Für die Monate November und Dezembereröffnen wir ein besonderes Abonnement aus das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger .Der Abonnemmtspreis für die Monate November « udDezember beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefertwird , Mark 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird Mark1,40 exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wirdMark 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .
Aus Deutschlands großer Zeit.

Von Eugen Rahden .
- (Nachdruck verboten.)

XU .
Der Krieg um Paris III .Die französischen Heerführer waren zu der Einsicht gelangt ,daß die Einschließung in die Festung denn doch nicht für dieKriegführung ersprießlich sei. So dachte man denn in Parisdaran , den eisernen Ring , der sich um die Stadt schloß, zu durch¬brechen, um sich mit anderen Theilen der Wehrkräfte im Landezu Vereinen. General Trochu hielt den Durchbruch nach Westenfür am besten. Man wollte über die Halbinsel im Westen undüber Argenteuil nach Rouen mit 250000 Mann durchbrechen,zur Sicherung des Unternehmens aber vorerst bei Rueil Ver¬schanzungen anlegen, welche das Seinethal beherrschen sollten.Um das Terrain hierfür zu gewinnen , wurde gegen diesen Theildes vom Corps besetzten Abschnittes ein Ausfall in Scenegesetzt. Zur Ausführung desselben wurden das Corps Ducrotund 120 Geschütze bestimmt.

Am 21 . Oktober wurde der Durchbruchsversuch gemacht, her¬unter dem Gefecht bei La Malmaison bekannt ist. Um 1 UhrMittags leitete, wie gewöhnlich, heftiges Geschützfeuer vom MontValerien und von der westlichen Umwallung den Kampf ein.Die 96 Geschütze Ducrots nahmen bei Rueil eine halbkreisförmigeStellung und vom Fuße des Mont Valerien rückten die französischenKolonnen vor . Ihr Hauptangriff richtete sich gegen Schloß undPark La Malmaison , sowie gegen Schloß Buzanval und die da¬bei liegende Cucusa - Schlucht . In kühnem Anlauf wurden diebeiden Positionen genommen, während die deutschen Truppen sichvorerst auf die Abwehr beschränkten. Sehr bald aber war esmit dem kräftigen Vorstoß der Franzosen zu Ende - sie begnügtensich mit der Festsetzung in den von den deutschen Truppen nurschwach besetzt gewesenen Stellungen , genossen aber die Freudedieser Vorwärtsbewegung nur kurze Zeit . Nach wenigen Stundenwaren stärkere deutsche Truppenmassen herangezogen worden undin stürmischem Bajonnett -Angriff wurde von den 46ern SchloßMalmaison , von den 50ern Schloß Buzanval genommen, wobeidie Franzosen noch 2 Geschütze einbüßten . Unter Verlust von500 Mann — viel für diese „Felddienst -Uebung " — zogen sichdie Franzosen auf allen Seiten zurück- der Verlust der Preußenbetrug 21 Offiziere und 390 Mann . In Versailles hatte dieBevölkerung in Erwartung des französischen Sieges sich bereitsmit Knüppeln bewaffnet - um so mehr ließ man nachher dieOhren hängen .
Im Norden von Paris gab es im Oktober fast täglichkleine Zusammenstöße mit den feindlichen Patrouillen . Oestlichvon St . Denis , nördlich des Waldes von Bondh , wo die Sachsenstanden , ziemlich im Bereiche des Forts d 'Aubervillers undde l 'Est , liegt Le Bourget . Hier hatten die Deutschen einenvorgeschobenen Posten , ohne indeß den Ort sonderlich stark be¬

setzt zu haben . Trochu war nicht Willens, Le Bourget , das vonden deutschen Batterien beherrscht wurde , wieder zu nehmen -aber der ehrgeizige General Carreh de Bellemare suchte begierignach einer Gelegenheit , sich bei der thörichten Menge von Parispopulär zu machen. Am 27 . Oktober Abends ließ er unweitder Vorposten der Garde Erdschanzen auswerfen und am 28Oktober in aller Frühe rückten die „Franktireurs der Presse "
zum Angriff vor . An der Kirche des Ortes entspann sich einerbittertes Handgemenge - da jedoch die Franzosen mit Ueber-
macht heranrückten, war an die Behauptung des Ortes nicht zudenken. Es gab noch einen kurzen Artilleriekampf zwischen den
deutschen und den französischen Forts - Geschützen , dann wurde das
Gefecht eingestellt, und die Franzosen richteten sich in Le Bourgetein, das sie zu einer kleinen Festung gestalteten und stark be¬
setzten . Weder die Versuche am Abend, den Ort wiederzunehmennoch die Beschießung des nächsten Tages waren von Erfolg - die
Franzosen blieben im Besitze von Le Bourget . Trochu war überdas eigenmächtige Vorgehen Bellemares nicht wenig entrüstetzumal er wußte , daß diese „Eroberung " doch keinen Bestandhaben könne - er mußte aber mit seinem Unwillen zurück haltenda die Pariser voll Jubels waren und Bellemare der Held desTages wurde - er mußte den Handstreich gut heißen und sogardie verlangte Artillerie zur Unterstützung senden. Ehe diese aber
noch eingetroffen war , hatten die Franzosen den Ort schon wiederverloren . Der sächsische Kronprinz befahl, Le Bourget zu nehmenund beauftragte hiermit den Generallieuienant von Budritzki .Am Morgen des 30 . Oktober begann der energische Angriff .In drei Kolonnen, unbekümmert um das Feuer der Forts , rücktendie deutschen Truppen wie auf dem Exerzierplätze über das freieFeld vor, das durch Sumpf , Gestrüpp , Hecken und Mauergeröllden Marsch sehr beschwerlich machte . Unaufhaltsam drangen diebeiden Bataillone des Elisabethregiments bis zum Dorfeingang .Dort war eine Barrikade errichtet . Das 1 . Bataillon stürmtsie mit fliegender Fahne , der Fahnenträger stürzt zu Boden, der
zunächst stehende Unteroffizier ergreift sie, sinkt aber sogleich zuTode getroffen nieder . Da springt General von Budritzki vomPferde , eilt mit seinen Stabsoffizieren dahin, wo die Fahne liegt ,ergreift sie und trägt sie voran - zwei Mann , ein Grenadier und
Pionier - Unteroffizier , heben ihn auf den Barrikadenwall und
gleich darauf flattert die Fahne hoch auf diesem . Inzwischenwaren die Pioniere herbeißeeilt und hatten eine Oeffnung in die
Dorfmauer geschlagen . Ueber die Barrikade und von anderenSeiten drangen nun die Mannschaften in das Dorf und es ent¬
spann sich - ein erbitterter Einzelkampf in der Straße , in den
Häusern und Gehöften . Die Franzosen vertheidigten sich mit
Hudenmuth . Gin entsetzlicher Lärm entstand - Geknatter , Ge
krach, Hurrah , Aechzen und Stöhnen tönten durcheinander - die
Pioniere mußten oft die Wände Anschlägen und die Häuser an¬
zünden, um den Feind zu vertreiben . Der Kommandeur des
Elisabethregiments , Oberst von Zaluskowski , wurde tödtlich ver¬
wundet . Eine andere Kolonne erstürmte inzwischen die Barrikade

am Westeingang des Dorfes . Von hier drang die Kolonne , häufig nothwendig ist. Außerdem aber können 13 jener SchiffeGrenadiere vom Franzregiment , unter heftigstem Feuer in die nur bei normalem Wasserstand das Dock erreichen.Kirche des Ortes und überwältigte im blutigen Handgemenge — Berlin , 24 . Okt . An dem Austausch geschlossenerdie Franzosen . In Nordosten erstürmten die Füsiliere des direkter Postbeutel zwischen dem Marine -Postbureau in BerlinRegiments Königin
' die Umfassung - der Kommandeur Graf und einer Anzahl von Schiffen der deutschen Kriegsmarine inWaldersee fiel . Die Kolonne des Regiments Alexander hatte am ausländischen Gewässern nimmt vom 1 . November ab auch dasBahndamme vor dem Dorfe einen harten Kampf zu bestehen , auf der australischen Station befindliche Vermessungsschiff, S .woraus sie im Süden in das Dorf drang . Und nun wurde aus M . S . „Möwe " Theil , sodaß auch im Verkehr mit der Be -allen Seiten im Dorfe gekämpft, Haus um Haus , Schritt um satzung dieses Schiffes , außer den bisher gegen ermäßigteSchritt - viele Franzosen zogen den Tod der Ergebung vor . Taxen zugelassenen Briefen bis 60 A, schwerere Briefe , Post -Mittags 1 Uhr war der letzte Widerstand bezwungen und Le karten, Drucksachen aller Art und Geschäftspapiere — sämmtlichBourget in deutschen Händen . Die Franzosen hatten allein an unter der Voraussetzung der Frankirung — zu den BedingungenGefangenen 14 Offiziere und 1200 Mann verloren , die Deutschen und Portosätzen des Weltpostvereins abgesandt werden können,verloren 37 Offiziere und 433 Mann . Budritzki erhielt für den — Petersburg , 24 . Okt . Der Kaiser von Rußlandblutigen Sieg den Orden pvur Is Nörits . Le Bourget wurde besichtigte gestern auf der Kronstädter Rhede die Panzerschiffenun von den Deutschen in Vertheidigungszustand gesetzt, jedoch „Nowarin " und „Admiral Uschakow " , sowie die Kreuzernicht derartig , daß es bei einem Massenangriff gehalten werden „Rjurik " und „Dimitry Donskh " und das Kanonenbootsollte. Carreh de Bellemare verlor sein Kommando . Trochu „Grosiastschh" . . Die drei letzten Schiffe begeben sich in dassuchte die Aufregung , die in Paris über den Verlust von Le Ausland .Bourget entstand, dadurch zu beschwichtigen , daß er verkündete, -

der ganze Vorfall habe keine Wichtigkeit, was dennoch keinen V K S 1 e S.Glauben fand , wenn es auch , rein militärisch genommen , Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Die Panzerschiffe der erstenrichtig war .
Division sind bisher als Schiffsklasse verschiedentlich bezeichnetAm 31 . Oktober gab es noch ein ganz geringfügiges Ge- worden . Das neueste Mar . -Ver . Bl . macht der Verschiedenheitplänkel, dann aber war es einen ganzen Monat lang still vor der Bezeichnungen dadurch ein Ende, daß bei Nr . 244 unterParis . Nur hin und wieder feuerten die Geschütze der Forts der Ueberschrift „Schiffsartilleriezeichnungen " als Gesammt -Nameaus die deutschen Stellungen . Manch kühner Vorpostenstreich sür die Panzerschiffe 1 . Klasse der Ausdruck „ Brandenburg "-wurde von deutschen Offizieren und Mannschaften ausgesührt . Klasse gebraucht wird .

(Fortsetzung folgt .) Wilhelmshaven , 25 . Okt . Das soeben ausgegebeneMarine -Verordnungs -Blatt enthält die beiden A . C .-O . betr .
Deutsches Reich Eichenblätter aus weißem Metall zum Bande des eisernenDie König! . Regierungen sind aufgefordert

'
worden, über Kreuzes 1870/71 und Spangen mit Inschrift au dem Bande

die Resultate der Reform der Kommunalsteuern , wie sie sich im ^ r ^ .̂ »
" EMunze 1870/71 .

ersten Jahr der Geltung des Kommunalabgabengesetzes gestaltet Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Obgleich die Stenographiehaben, eingehend zu berichten. Nach allen vorliegenden Nach- sirM - an Bedeutung gewinnt , laßt hier das senographssche
richten erscheinen , wie die „Berl . Pol . Nachr ." erfahren , die Juteresse doch im allgemeinen zu wünschen übrig . Um m dieser
Ergebnisse dieser Reform auf der Grundlage der Ueberweisung Beziehung anregend zu wirken, har der hres Stenographenverernder Realsteuern an die Gemeinden doch schon recht bedeut am " stmer gestrigen Sitzung beschlossen, am Montag den 4 . Nov .Eine große Anzahl von Gemeinden hat ihr Steuersystem im " Burg Hohenzollern E
Ganzen im Sinne und Geiste des Kommunalabgabengesetzes Realschullehrer Ahnert aus Varel wr d über
eingerichtet, insbesondere mehr als bisher das Schwergewicht und Wetth
auf die Realsteuern gelegt und die Personalsteuern entlastet . Hr . Ahnert rst gep^Auch sind in einer großen Anzahl von Orten die Vorschriften ^ ./erwgraphsschen Kressen emes ausgezeickneten Rufes , als
des Kommunalabgabengesetzes über die Gebühren und Beiträge Bismarckstenograph durste er im letzten Sommer auch wetteren
schon in zweckmäßiger Weise zur Ausführung gekommen. Kreisen bekannt geworden sem . Auch für unser Blatt hatt er

Großes Aufsehen erregt die nunmehr in letzter Instanz er- bn der Ostfriesenfahrt nach Fnedrlchsruh die stenographische
folgte Verurtheilung eines schleswig-holsteinischen Geistlichen der

Narb 8 30 und 31 desstreng kirchlichen Richtung , des Pastors Jörgensen in Fohl , ^ Wilhelmshaven , 24 . Oktober . Nach ß 30 und 31 des
wegen Betruges zu einer Woche Gesängniß . Der Geistliche, der Altersversicherung die Rückzahlung von
Inhaber einer gut dotirten Pfarrstelle der Landeskirche ist , hat welbllche Personen , welche eme Ehe emgehen, oder
die Versicherungsanstalt Schleswigcholstein betrogen . Der Sach - «« dre Wtttwen bezw . Kinder verstorbener männlicher Personen
verhalt ist folgender : Pastor I . HZte einen Schwiegervater , der wenn mindestens für fünf Bettragsiahre , asso für 235
zur Zeit des Inkrafttretens des Jnvaliditäts - und Altersver - Bctt « gsw°chen Bettrage entrechtet worden sind . Der
sicherungsgesetzes das siebzigste Lebensjahr erreicht hatte . Der ^ Znv .- und Att

^ .ÄAlte , Namens Krebs , war Tischler von Beruf und lebte bei dem ^ age seine Ansich dahm ausgeftroche ^geistlichen Schwiegersohn, wo er die Arbeiten eines Knechts ver - Bettragswochen ebenso , wie be der
^rentenantrage bescheinigte Krankheiten und militärische Dienstrichtete. Um die Vortheile des Versicherungsgesetzes zu erlangen ,gab der Pastor I . die schriftliche Erklärung ab , daß sein

Schwiegervater vom 1 . Januar 1888 bis Ende 1890 dauerndals Hausknecht gegen Lohn beschäftigt gewesen sei. Die Be¬
hörden nahmen Anfangs die Angaben des Pastors anstandslosals wahrheitsgemäß an und zahlten die Rente . Es ergab sich
zwar , daß der Geistliche thatsächlich den Schwiegervater die Ar¬
beiten eines Knechts verrichten ließ und angeblich 60 Pf . Lohn ^
KL. « KWW 'AK-KsKkMLKhatte die dem Schwiegervater bezahlte Rente insofern sich ange-

^ Hevvevs , 24 . Okt . In der Gemeinderathssitzung vomngnet , daß der Alte dre Rente bn chm verzehrte Der Ange- ^ M wurde ein Entwurf über Feuerlöschwesen in der' 8ab an , daß er über dre Bestrmmungen des Gesetzes em
Gemeinde ^ genehmigt. Gleichfalls fand der Bebauungs -Unklaren gewesen sei - doch wurde diese Behauptung als hm- . . , Ver -!» - i -z-ichm-. ,, ->° di- Pdf . - -- wid» .

Gesuche die Abgaben . Ein Kommisstonsmitglicd erstattete

leistungcn in Anrechnung zu bringen sind.
-s- Baut , 25 . Okt . Das Amtsgericht Jever wird den

nächsten Sprechtag hier am 13 ., in Heppens am 4 . November
abhalten .

Baut , 25 . Okt . Mit Bezug auf die in der vorletzten
Nummer d . Bl . enthaltene Notiz betr . Verkauf der Centralhallein Bant wird uns von betheiligter Seite mitgetheilt , daß die

Co . dem Kauf vollständig fern steht
" "

spreche - ein Geistlicher werde zweifellos die Voraussetzungen zurErlangung der Rente kennen. — Nunmehr steht zu erwarten , ÜZsssssftdaß das Kieler Confistorium gleichfalls gegen den Geistlichen Bencht über dw Wasserfrage .
der Landeskirche Vorgehen wird . " " I ) ^ ^ „-- - - - Aus der Umgegend und der Provinz.A u s i n N d. Bremerhaven , 24. Okt. Der Lloyddampfer „Weimar",Brüssel , 24 . Okt . Der Ministerpräses Deburlet begiebt Capitän Steenken , der heute von Baltimore auf der Weser ein-
stch nach London zur endgiltigen Regelung der Stokesschcn traf , hatte im Laderaum vorn Feuer in der dort lagerndenAngelegenheit. Die Congoregierung bewilligt alle englischen Baumwolle . Es wurden sofort Mittel zur Erstickung des
Forderungen . Feuers angewcndet, indem man den Raum voll Dampf strömenLondon , 24 . Oktober .

'Der „Standard " meldet aus ließ . Auf der Rhede wurden 464 Ballen Baumwolle und einigeKonstantinopel von gestern : Hier laufen düstere Gerüchte von Fässer Tabak auf Leichter gebracht und später am Deich gelöscht .Rachethaten gegen die jungtürkische Partei um . Uzet-Effendi, Da damit weitere Gefahr für den Dampfer nicht mehr Vor¬einer der bedeutendsten mahomedanischen Rechtsanwälte , ist, da Händen war , konnte er am Nachmittag in den Hafen legen,ihm ein Briefwechsel mit den Londoner Parteiorganen nachge- Der durch Wasser entstandene Schaden dürfte ziemlich bedeutend
wiesen wurde , verhaftet und schwer gefoltert worden - er soll ge - sein , da in dem betreffenden Raum außer den ca . 900 Ballenstorben sein . Es wird behauptet , daß ungefähr 50 führende Baumwolle noch andere Güter , namentlich Mehl , lagerten .
Mitglieder der jungtürkischen Partei verhaftet , wegen Theil - Harmover , 24 . Oktbr . Cultusminister Dr . Bosse stattetenähme an den armenischen Unruhen verurtheilt und alle hinge- gestern im Laufe des Nachmittags dem Oberpräsidenten Dr .richtet worden seien . v . Bennigsen und dem Regierungspräsidenten v . Brandenstein. . . . —- - Besuche ab und verbrachte nach Besichtigung der SammlungenÄl k 1 V S. des Kunst- Gewerbedereins den Abend im Hause des Rektors der

— Kiel , Eine der Hauptforderungen bei dm einmaligen Technischen Hochschule , Professors Frank . Heute Vormittag be-
Ausgaben des außerordentlichen Etats

'
der Marineverwalttmg gab sich der Herr Minister nach Körtingsdorf zur Besichtigung

für das bevorstehende Rechnungsjahr wird, wie die „Post " er - ^ r Körtingschen Werke,
fährt , die einer ersten Rate zum Bau eines großen Trockendocks
ans der kaiserlichen Werst zu Kiel sein, für die eine Million
Mark nöthig sein dürfte . Wenn auch in veränderter Form wird —* Berlin , 24 . Oktbr . In Gegenwart des Kaiserpaares
diese Forderung jetzt zum fünften Mal im Etat erscheinen . Zu wurde das umgebaute Königliche Opernhaus mit der OperBor - und Projeklirungsarbeiten für die Herstellung von Dockan- „Fidelio " gestern Abend feierlich eröffnet,
lagen sind vom Reichstage bereits im Etat für 1891/92 36 000 —* Paris , 23 . Oktbr . Ein Luftballon , der vor einigenM . bewilligt worden . Nachdem aber seit dem Jahre 1892 alle Tagen ohne Begleitung zu wissenschaftlichen Zwecken ausgelassenForderungen erst für zwei und später für ein großes Trocken- worden war , wurde gestern im Seinedepartement unweit Marne
dock abgelehnt worden sind , hat die Ausgabe jener Summe bis - aufgefunden . Die angebrachten Instrumente zeigten, daß der
her keine Früchte tragen können. Inzwischen ist das Bedürfniß Ballon eine Höhe von 17000 Meter erreicht hatte und daß die
für ein solches jedoch stetig gewachsen und wächst bei der Ver - Temperatur in dieser Höhe 75 Grad unter Null war . Das
mehrung der Zahl unserer Kriegsfahrzeuge auch noch weiter . Thermometer im Innern des Ballons war auf 11 Grad herab-
Schon im vorigen Jahre waren .. nicht weniger als 15 unserer gesunken.
Kriegsfahrzeuge ausschließlich auf das eine große Dock auf der — * Havana , 23 . Okt .
kaiserlichen Werst zu Kiel angewiesen. Mer dieses ist nicht einmal Umgegend beträchtlichen Schaden an . Die Telegraphendrähteimmer zu verwenden - denn sechs von den Fahrzeugen sind, was wurden zerstört , die Eisenbahnen unterbrochen und die Felder
zur Erlangung größerer Geschwindigkeit nothwendig war , schon überschwemmt. Die Ernte gilr als verloren ,
so lang , daß sie, einmal im Dock, ihre Schraubenwellen nicht — * „Postschwede ." Die Lust an Scherz und Spott hat
mehr herausnehmen können, was jedoch, bei den großen Anfor - im Verkehr der verschiedenen Berufszweige mit einander und mit
derungen, die man heutzutage an die Schiffsmaschinen stellt, sehr dem Publikum fast für jeden Beruf einen Spitznamen gezeitigt.

Vermischtes .



Der Kaufmann wird Koofmich genannt , der Artillerieoffizier
Bombenschmeißer, der Gymnasiallehrer Schulmeister , der Bahn¬
beamte, Eisenbahner und der Arzt Gesundheitsrath . Diese und
ähnliche Bezeichnungen, die scherzhaft oft von den so benamseten
selbst gebraucht werden, sind erklärlich, der Name Postschwede
dagegen, den hohe und niedere Postbeamte am Stammtisch oft
genug hören, und den namentlich die Posteleven und Praktikanten
im Verkehr mit den studentischen Kreisen, denen sie infolge ihres
Bildungsganges nahe stehen, selbst in burschikosem Tone ge¬
brauchen, schien unerklärlich . — Warum nennt man einen Steuer¬
beamten wohl Steueronkel , aber nicht Steuerschwede, warum
einen Radfahrer Strampelfritze , aber nicht Strampelschwede ?
Das Räthsel hat nun die Frankfurter Postbehörde in einer
historischen Denkschrift zu Ehren des neuen Postgebäudes gelöst,
denn der Postschwede hat eine historische Bedeutung . Es stritten
nämlich in der guten Mainstadt Aino 1628 zwei Postmeister
um die Ehre , Briefe befördern zu dürfen, und zwar thaten sie
dies, dem Zug der Kricgszeit folgend, in der drastischen Art ,

daß sie ihre Boten gegenseitig überfallen ließen und ihnen die
Postsachen abnahmen . Birghden und Wrints hießen die Edlen ,
die mehrere Jahre lang heftig mit einander stritten , zumal der
zur Zeit des dreißigjährigen Krieges wichtige Umstand dazu kam,
daß Wrints katholisch , Birghden protestantisch war , ja es kam
so weit, daß sie sich gegenseitig der Unterschlagung von Briefen
beschuldigten. Da zog am 27 . November 1631 der Schweden¬
könig Gustav Adolf in Frankfurt ein,' der Katholik Wrints floh ,
und Birghden übernahm auf den Befehl des Schwedenkönigs
die Leirung des Postwesens und führte sie, so lange Gustav
Adolfs Macht währte , als Beamter des Königs von Schweden .
Bon dieser Zeit sprach man noch lange, und auch nachdem die
Schweden abgezogen waren und der Frankfurter Rath Birghden
schleunigst wieder absetzte , nannte man die Beamten Postschweden,
weil sie unter dem besonderen Schutze des Schwedenkönigs ge¬
standen hatten . — Und dieser Name hat seinen Weg anscheinend
durch ganz Deutschland gemacht, und ohne zu wissen , daß man
eine historische ReminiScenz aus den wilden Zeiten des dreißig¬

jährigen Krieges auffrischt, gebraucht man einen 264 Jahre alten
Spitznamen , wenn man einen Jünger Stephans einen Post -
schweben nennt .

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst . Das
Migränin -Höchst in den Apotheken aller Länder erhältlich .

'

LMglüsUMuf .
Zum öffentlichen Verkaufe des dem

Herrn G . Christians zu Jever ge¬
hörigen

Lt
I

im Altengroden bei Neuende, reichlich
2 km von Wilhelmshaven belegen,
groß 58 Hektar beste « Marsui -
lavbes , wird dritter u . letzter Termin
angesetzt auf

» Uhr.
im Gasthose zum schwarzen Adler in
Jever .

Das durch seine Lage und Beschaffen¬
heit hervorragende Landgut , mit compl.,
gut erhaltenen , von einem parkartigen
Lust- u . Obstgarten umgebenen Wohn-
und Wirthschaftsgebäuden , grenzt im
Osten hart an die Chaussee von Wil¬
helmshaven nach Rüstersiel und im
Norden an die von Schaar nach Rüster¬
siel angelegte Ringstraße . Die in einem
Complexe liegenden Ländereien sind im
vorzüglichen Kulturzustande und ent¬
halten ca . 20 da beste alte Weiden.

Auf irgend annehmbares Gebot soll
sofort der Zuschlag ertheilt werden.

Nähere Auskunft ertheilen der Ver¬
käufer u . der Unterzeichnete Auktionator .

rn. rr . rmnss«n.
Herrschaftliche Kohirilg
Anfang November gesucht . Angebote
unter „herrschaftlicheWohnung " an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Me Zriim . A.-Mmg
zum 1 . Dezember zu vermiethen.

Neue Wilhelmshavenerstr . 32 .

Habe Zum 1 . November eine

fein mövlirte Stube
nebst Schlafstube zu vermiethen .
Meugers » Friederikenstr . 1,1 Tr . r .

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk.

Rathsapotheke .

Fahrrad
billig zu verkaufen. Zu erfragen

Grenzstraße 36, I . Et .

Zwei große und ein kleiner

Geld schrank
billig zu verkaufen.

Roonstr . 86 .

ll v k s Ms

stoiniioil in ^ i-orua nn6

6r68oliw9 .6lr unä

xiobiAkoib

anäorsn

io llov dskaootso ksioso HualitÄtso :
LlarL 1,70 — 1,80 — 1,90 - 2,00 llas Dkunll . !

fllMei-li-sM in stnm , IlsiniM uni! Xerft.
2u bobsu io VVMsIiusbsvsL bsi bväm. Favssev, kooostrasss ,

z. Lrvst llummers, llstsrstrssss uoä IVitb . 8eklllter.

tl . rM zg !. st».,tzI. IlM, " ' ' I
ZZaiiri , Ikon ! In , Mttinidnrz - .

Os^riivllot 1837. ——

I -siodt lösliob , lolodt
voräanliob, olms ^kalion

bsrAostsllt , lladsr von /lsrrten
als Lssunlliieitsmittvl owplobivn.

Vsrksuksstsllso:
ll 4.. 8vllvmaolwr,korä . Oorävs,
II Lexemavv ,
kl I -vtter ,L 1 . Xaver ,llerä . Kornes, Laut.

Li r

„WklUlMlklU
"

.
^ 3.l26r -? otxoiirri ans äam Repartoir äsr

Lltrri80ii '
8, Ourolu, Nenotti .

VreLs Mr V1a .no IlLK . 1 .50 .

Elgarren ! ^ ^
„ l.s vrsrms" IzzM

krei8 kür k'iLüo NL. 2.

^ Durch zwanzigjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie durch
D Baareinkäufe nur großer Posten sind wir in der Lage, bei niedrigster "
Z Calculation zu wirklichen Fabrikpreise« zu verkaufen , und ist

dadurch eine Uebervortheilung , wie solche den Geschäftsleuten rc . bei
« auswärtigen Einkäufen häufig vorkommt, bei « Us voüstänvia aas -"

geschlosse«. §
Auch bieten wir Privates Gelegenheit, bei Entnahme von l/ ,Mille gleiche Vortheile bei Barzahlung zu genießen. es

xz Als Specialmarken empfehlen wir : 81azx 35 Mk ., §
-L « l» LSl » 42 Mk ., Ural » 53 Pik ., Plsair «» 55 Mk ., NlvrsIS «
^ 56 Mk ., Zl» s1 « S 65 Mk . Probe -Zehntel zu Doxros -Preisen . H
K CGvi ' - 3LSr » Gk « , Friedrichftratze Nr . 5 . D

Lieferanten der Kaiser!. Marinebehörden .

1,50 .
NL .

'
1,50 .

Zeit msbnals 100 Jahren
ist äss bEiisdlsLts f ' srfüm.

—^

äsr keinenV/äh
' ^

Lkiffustts )
von

Verkaufe
gute Harzer Ka » arir « roller und
Roller -Weibche « .
K 8vI »D8üsr , Hinterftr . Nr . 9 .

Gesucht
zwei Sch uhmacheraeselle» auf
sofort .

W. Levereuz , Roonstraße .

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches
Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

Frau Itr « n8 ,
Bismarckstraße Nr . 26.

Für eine erste Deutsche Lebens -
verfichernugsgeseltschaft wird eine

tüchtige Kraft
gegen hohe Provision gesucht . Bei
genügender Leistung werden auch Fixum
und Reisespesen bewilligt .

Offerten unter D . 0 . an die Exped
d . Blattes .

ksrcl . Nülbsns
4711 - Köln '/llks

lln allen keinen ^arkümseiegesLbsftskiru ftabsn . j

L » rl IZM
'
y

Laolasl, ' » « « « VllKLllll8k3VLll Kvonslr » » ««
nimmt znnAS Damen rmll Nällobsn von ^.nsssibald , rvolobo sieb

in OesanA oller Davierspiel ansbilllsn sollen, in Vensloo.
8obrlttliobs oller mnnällviie UelännAsn nnll ^nkrazen an obl^e

^.äresse.

Meine

Admirats - Kigarre ,
zusammengesetzt aus 8iUL » 1r » -v66lrv , , vomlüKo -
und 8t . Pvllx - LlvlLKvü , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen . Preis L Stück 5 Pf . , Vm Kiste 5 Mk . Ich
bitte um Entnahme von Proben , welche an den verschiedensten Ver¬
kaufsstellen zu haben find .

Hochachtungsvoll
O . »k . WilüetmsÜMM mü Ketfori .

Soii8s .
' s xovulAr

? 1-618 Nir . 2,50 kür Mniio .

üsilrüäsr I-Läs^ iZs.

Gesucht
einfach möbl . Ttnbe von einem anst .
Mädchen, nahe der Roonstr . Off . mit
Preis an d . Exp . d . Bl . u . t? . 8 erb.

Ged . jung. Wiche«
(Oldenburgerin ), in allen Haus - wie
Handarbeiten und Schneidern perfect,
sucht per 1 . Dezember Stellung als
Kinderfräulein oder Stütze der Haus¬
frau bei bescheidenen Ansprüchen.

Off. unter Ll. HV. S8 in der Exp .
d . Blattes niederzulegen .

Mftim ml» Ll>mn,
«« M,
PMnchlM»,
PMzilMe

in guter Waare zu niedrigen Preisen.

H.. Lok^ LrtmZ ,
_ lllmeustraste LI »

KM - CaptlMm
sind bis zu 60 »/„ des Gesammt -Werths
(Grund - u . Gebäude -Werths ) zu 4 »/g
aus 10 Jahre unkündbar event. auch
mit Baugelder zu jeder Zeit zu be¬
ziehen durch

Bankgeschäft in Kiel.

PIW-Mufer-Kitt
ist das Allerbeste zum Kitte » zer¬
brochener Hegettstände , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr, Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u . 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei :
Rich . Lehm « « « . Bismarckstr . 15.
H « a « Lüdikke .
Joh . Freese , Roonstraße 7.

Meine Dnnren
machen Sie gefl . einen Versuch mit

NMM '
li MUW »

ä Ld. , Dresden-Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ),es ist die beste Seife gegen Sommer¬

sprossen , sowie für zarten , Weißen ,
rosigen Teint . Vorr . a St . 50 Pf . bei :

R . Lehma « « , Bismarckstr . 14.
W . Morifse , Roonstr . 75b .

Innge Altädehen
können das Schneider « u . Zeichne «
der neuesten, leicht begreiflichenMethode
gründlich erlernen . Zuschneidekursns
von 5 M . an .

Sl VLvker gek . 8odmiät .
Wallstraße Nr . 5.
Lnvkt mit

Kn . Vvllr «» ' ' »
Laekpavvr L 1V klss .

8 » I-uttvi », LismareLstrasse.
Xedaktion. Drucksund Verlas von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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